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Der Beitrag ist ein Kapitelauszug aus dem Buch „Selbstzahlerleistungen in der Dermatologie und 
der ästhetischen Medizin“ von B. Kardorff. In den nächsten Ausgaben stellen wir Ihnen weitere 
Selbstzahlerleistungen zur Ergänzung Ihres Praxisangebots vor. Die Serie startet mit dem 
755-nm-Alexandrit-Laser PicoSureTM zur Entfernung von Tätowierungen und Pigmentierungen. 

Der PicoSure™ wird als der erste sichere und leistungsstarke 
 Picosekundenlaser für den Einsatz in der ästhetischen Medizin 
im Bereich der Tattooentfernung, der Pigment-herapie sowie 
der Hautverjüngung (Skin Rejuvenation) beschrieben [4]. Seine 
photomechanische Wirkung liefert bei niedrigerer  Impulsbreite 
und schon innerhalb weniger Behandlungssitzungen äußerst 
überzeugende Ergebnisse, die der Q-Switched-Lasertechnologie 
überlegen sind [4].Der 755-nm-Alexandrit-Laser verfügt über 
eine extrem hohe Arbeitsintensität und emittiert ultrakurze 
Energieimpulse mit einer Blitzdauer von Billionsteln einer 
 Sekunde. Seine Pulsbreite beträgt nur ein 100stel eines Nanose-
kundenlasers [4]. Diese ultrakurzen Pulsbreiten erzielen einen 
intensiven photomechanischen Efekt, der die in der Nano-
sekundenlasertechnik gängige photothermische Wirkung, bei 
der das Gewebe erhitzt wird, deutlich übertrit [4]. Dieser pho-
tomechanische Efekt wird durch die patentierte Pressure-
WaveTM-Technologie ausgelöst und hat eine stärkere Zersetzung 
der Zielstruktur zur Folge. So werden bei der Tattooentfernung 
Farbpigmente in winzige Partikel zersprengt, die der Körper 
leichter abbauen kann [4]. Auch besonders hartnäckige Blau- 
und Grüntöne (▶Abb. 1) und dunkle Tinten können  innerhalb 
weniger Behandlungssitzungen entfernt werden [1].

Praktische Durchführung
Die Bestimmung des jeweiligen Hauttyps sollte im Vorfeld der 
Behandlung erfolgen, um die Energiewerte entsprechend an-
passen zu können. Grundsätzlich kann der Laser bei allen 
Hauttypen eingesetzt werden. Cynosure empiehlt eine Test-
behandlung mit der niedrigsten Energiedichte vor dem eigent-
lichen Eingrif [3]. Kurz vor der Behandlung sollte das zu 
 behandelnde Areal gründlich mit einem Gesichtsreiniger oder 
mit Wasser und einer milden Seife sowie mit Alkohol gereinigt 
werden, um eine fettfreie Fläche zu erhalten. Lassen Sie die Haut 
trocknen, bevor Sie mit der Behandlung beginnen [3]. Anschlie-
ßend müssen alle Anwesenden Laserschutzbrillen (entspre-
chend der 755-nm-Alexandrit-Wellenlänge) aufsetzen.

Die Behandlung kann sofort nach Abschluss der Vorberei-
tungsphase begonnen werden. Das zu behandelnde Areal wird 
mit dem Handstück des Lasers abgefahren. Die Pulsgeschwin-
digkeit kann – je nach Art der Behandlung – individuell einge-
stellt werden. Einzustellende Energiewerte sind abhängig vom 
Hauttyp des Patienten. Die Behandlung eines etwa handteller-

großen Tattoos kann beispielsweise innerhalb von 8-10 Minu-
ten durchgeführt werden. Grundsätzlich wird die Laserbehand-
lung von den Patienten überwiegend als schmerzarm bewertet 
und – mit einer minimalen Downtime – gut vom Körper tole-
riert [1]. Während der Behandlung sollten dennoch kleine 
 Pausen zur Kühlung des Areals (z. B. mit Hilfe von Kühlpads) 
erfolgen. Zusätzlich sollte ein Lutkühlungssystem eingesetzt 
werden. Diese Maßnahme dient der Optimierung des Patien-
tenkomforts und beugt einer möglichen späteren Blasenbildung 
partiell vor. 

Im Anschluss an die Behandlung ist eine weitere Kühlung des 
Areals anzuraten. Zusätzlich kann die behandelte Fläche mit 
 einer Wund- und Heilsalbe versorgt werden. Nach jedem  Eingrif 
hat der Arzt den Patienten über die erforderliche Plege des 
 Behandlungsbereichs zu informieren. Zu dieser zählt die Rein-
haltung der betrofenen Stelle mit Wasser und einer milden  Seife, 
während auf Baden verzichtet werden muss. Im Falle einer 
 aufälligen Krustenbildung sollte zudem auf eine Rasur der 
 betrefenden Stelle verzichtet werden. Grundsätzlich sollte in den 
Wochen nach der Behandlung eine Belastung des behandelten 
Bereichs, z. B. durch starkes Schwitzen und Sport,  vermieden 
werden. Das behandelte Areal muss des Weiteren bis zum nächs-
ten herapietermin vor Sonneneinstrahlung  geschützt werden. 
Zu den Verhaltensregeln nach der Behandlung zählt auch der 
Verzicht auf einen Besuch im Solarium. Der Arzt hat den Pati-
enten darüber aufzuklären, dass das Risiko von Nebenwirkun-
gen steigt, wenn die Empfehlungen für das Verhalten im 
 Anschluss an die Behandlung nicht befolgt werden [3].
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1 Grün-schwarzes Kleeblatt nach 3 PicoSure-Sitzungen. Noch ist 
ein leichter Blanching-Efekt sichtbar.
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Kontraindikationen
Bei folgenden Patientengruppen ist eine Behandlung mit dem 
PicoSure-Laser kontraindiziert [3]:
▶ Personen, die überempindlich auf Licht im nahen infraroten 

Spektrum reagieren
▶ Personen, die Medikamente einnehmen, welche die Licht-

empindlichkeit erhöhen
▶ Personen, die unter lichtinduzierten Anfallsstörungen leiden
▶ Personen, die aktuell oder innerhalb der vergangenen sechs 

Monate Isotretinoin beispielsweise in Form von Accutane®, 
Isoderm®, Aknenormin® etc. oral eingenommen haben

▶ Personen, die unter einem lokalen oder systemischen Infekt 
leiden oder eine ofene Wunde im Behandlungsbereich haben

▶ Personen mit einem schwerwiegenden systemischen Leiden 
oder einer lokalen Erkrankung im zu behandelnden Bereich

▶ Personen mit Lupus-Erkrankung
▶ Personen mit erworbenen Nävi, die geeignet sind, sich zu 

 malignen Melanomen weiter zu entwickeln
▶ Personen mit einer Herpes-simplex-Erkrankung im Behand-

lungsbereich
▶ Personen, die aktuell oder in der Vergangenheit einer Gold-

therapie unterzogen wurden
▶ Schwangeren

Nebenwirkungen
Da die ultrakurzen Pulsbreiten des PicoSure™ nur die Hälte der 
Fluenz eines Q-Switched-Nanosekundenlasers benötigen, wird 
das umliegende Gewebe geschont [4]. Zu den möglichen Kom-
plikationen der Laserbehandlung zählen unter anderem Punkt-
blutungen, Bläschenbildung, Schorf, Krustenbildung, Pusteln, 
Verbrennungen, Hypopigmentation, Hyperpigmentation, Rö-
tungen, Ödeme und Narbenbildung [3]. Diese Nebenwirkungen 
weisen ein geringes Ausmaß auf, treten selten auf und klingen 
in der Regel schnell ab [1, 4]. 

Wertung der Methode und Hinweise zur Erlernung
Für den Umgang mit dem Gerät wird keine entsprechende 
 Erfahrung vorausgesetzt; der Laseroperateur sollte jedoch vor 
Einsatz des Gerätes eine Cynosure-Laserschulung und ein kli-
nisches Schulungsprogramm absolvieren. Prinzipiell darf der 

Laser nur von Fachkräten wie Ärzten, 
Krankenschwestern und speziell geschul-
ten ästhetischen Medizinern bedient wer-
den. Zwar gibt es kein vorgeschriebenes 
Mindestalter für das Bedienpersonal, 
 allerdings sollte sich der Anwender im 
Vorfeld über gesetzliche Bestimmungen 
und deren Vorschriten informieren. 

Sowohl Einzel- als auch Gemeinschats-
praxen können von der Nutzung des 
 Systems proitieren: Reproduzierbare 
 Ergebnisse, sowie anfallende Wieder-
holungsuntersuchungen minimieren das 
Risiko der Anschafung. Bei der Tattoo-
entfernung sind durchschnittlich etwa 
4–8, bei der Behandlung pigmentierter 
Läsionen ca. 1–3 (▶Abb. 2) und bei der 
Skin Rejuvenation ungefähr 6–8 Behand-
lungssitzungen für den gewünschten 
 herapieerfolg durchzuführen. Da für die 

einzelnen Behandlungen ein geringer Zeitaufwand entsteht, der 
Verdienst pro Behandlung relativ hoch ausfällt und die Patienten-
zufriedenheit als extrem positiv zu bewerten ist, liegt die Amor-
tisationszeit der Investition erfahrungsgemäß unter einem Jahr. 
Die Risiken der Investition sind, im Vergleich zum daraus erwirt-
schateten und gezogenen Nutzen, als sehr gering zu bewerten.

Abrechnungshinweise
PicoSure-Behandlungssitzungen werden anhand der Analog-
Zifern für die Flächenlasertherapie (2440A, 2885A, 2886A 
 sowie Zuschlagszifern) abgerechnet.

Literatur

Der Beitrag inklusive Literatur ist als PDF-Datei unter  
www.springermedizin.de/aesthetische-dermatologie abrufbar.
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2 Café-au-lait-Fleck-artige faziale Hyperpigmentierung vor und nach 1 PicoSure-Sitzung. 
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Dort finden Sie noch mehr Informationen zum Thema „Entfernung  

von Tätowierungen und Pigmentierungen mit dem Picosekunden-

Tattoo- Laser“ sowie über 50 weitere sinnvolle Selbstzahlerleistungen  

der dermatologisch-ästhetischen Diagnostik und Therapie.
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